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Pfarrerin Kirsten Schulmeyer

Dienstagabend, der Anruf einer Kinderkir-
chenmitarbeiterin, wir besprechen kurz 
etwas für Sonntag und dann sagt sie: „Das 
hat alles keinen Sinn, ich glaube die Welt 
geht bald unter!“. „Wie kommst du denn 
darauf?“, frage ich sie und sie sagt nur: 
„Mach doch mal den Fernseher an!“. Und 
so drücke ich den Knopf der Fernbedie-
nung und sehe, wie in New York Flugzeuge 
ins World Trade Center fliegen, Men-
schen, die aus Fenstern stürzen,  und wie 
ein Kartenhaus fällt alles zusammen. Es 
ist der 11. September 2001. Gefühlt steht 
die Welt für einen Moment still. 25 Jahre 
ist das her und die Bilder sind mir noch 
präsent.  Und dann beginnt die Jagd nach 
den Terroristen, die bis heute nicht zu 
Ende ist. Der Krieg in Afghanistan als Kon-
sequenz gilt als gescheitert, die Taliban 
sind an der Macht. Die Vereinigten Staaten 
von Amerika und mit ihnen die Welt ha-
ben sich verändert. Angst macht sich breit. 
„In der Welt habt ihr Angst“, stellt Jesus 
nüchtern fest. Und er redet unsere Ängste 
nicht klein, sondern nimmt sie ernst. 
„Aber seid getrost, ich habe die Welt über-
wunden.“  Jesus will nicht, dass wir in der 
Angst stecken bleiben, dass sie das beherr-
schende Gefühl im Leben ist. Jesus bietet 
einen anderen Weg an. Er führt unter-
schiedliche Menschen zusammen und 
zeigt, wie Gemeinschaft gelingen kann. Al-
len „Angstmachern“ setzt er die Liebe und 
das Vertrauen entgegen. Als Christen, als 
Kirche nehmen wir unsere Ängste ernst 
und halten gleichzeitig die Hoffnung, die 
von Jesus ausgeht, am Leben. Als Gemein-

de ermutigen 
wir einander 
zum Frieden, 
und jedes 
noch so kleine 
Gebet am Ro-
chusplatz oder 
vor der Imma-
nuel-Kirche ist 
Widerstand ge-
gen die Angst. 
Und unser Gemeindebrief Kontakte ist 
sichtbares Zeichen dessen, was alles pas-
siert. Wir machen keine Angst, aber jeder 
der Angst hat, kann zu uns kommen und 
davon erzählen. Dann erzählen wir von 
der Hoffnung, die in Jesus selbst liegt. Die 
Bilder von 9/11 sind schwer zu verdrän-
gen, aber wir produzieren andere Bilder. 
Seien Sie gespannt auf die Kontakte und 
entdecken Sie, wie vielfältig Hoffnung in 
unserer Gemeinde ist.

Bilder der Angst - Bilder der Hoffnung
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RÜCKBLICK

Konfifreizeit in Kirchähr

Ökumenischer Pfingst-Gottesdienst Brunch-Gottesdienst in der GAK

Der Sommer in der Kirche am Limes...
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Wir danken allen Beteiligten für drei erlebnisreiche Monate und viele schöne 
gemeinsame Momente in der Kirche am Limes. 
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Tauffest
 Kirche Kunterbunt
in Großkrotzenburg



Auch Sie haben einen besonderen Moment in unserer Gemeinde erlebt und 
möchten ihn gerne mit uns teilen? Wir freuen uns über Ihre Fotos per Mail an 
limes-redaktion@ekkw.de

"Einfach Heiraten" 
am 26.06.2026 in Langenselbold
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Astrid Eggert

Unsere "Kontakte" zeigen viermal im Jahr, 
wie vielfältig und lebendig unsere Ge-
meinde ist. Damit die Berichte, Neuigkei-
ten und Einladungen aus unserem Ge-
meindebrief auch die vielen Menschen in 
unserer Kirchengemeinde erreichen, 
brauchen wir engagierte Ehrenamtliche, 
die uns beim Verteilen der "Kontakte" un-
terstützen. 
Sie möchten gerne spazieren gehen und 
gleichzeitig Gutes dabei tun? Ega,l ob Sie 
gerne einen oder mehrere Straßenzüge 
übernehmen möchten oder nur in der Ur-
laubszeit oder als Krankheitsvertretung 
einspringen möchten: Wir freuen uns 
über jede tatkräftige Unterstützung. Mel-
den Sie sich einfach bei uns im Gemein-
debüro unter der  06181 53666.
Wir freuen uns auf Sie!

Spazieren gehen und Gutes tun

AUS DEM GEMEINDEBÜRO

Wichtiger Hinweis: 

 Das Gemeindebüro ist vom 
 07. – 25. September

 geschlossen!
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Aktuell suchen  wir AusträgerInnen 
für folgende Straßen in
Großauheim:

Heckenweg
In den Heimerswiesen
In der Rahlanne
Kolbershecke
Krumme Gewann
Mäusensee
Renthswiese
(insgesamt ca. 60 Haushalte)



Im April 1972 kam er als junger Pfarrer 
zu uns auf die zweite Pfarrstelle Großau-
heim und Großkrotzenburg. 1989 wech-
selte er auf eigenen Wunsch nach Lan-
gendiebach, wenige Jahre später wurde 
er Dekan in Homberg/Efze. Dort blieb er 
bis zu seinem Ruhestand. Jetzt ist er im 
Alter von 80 Jahren verstorben. 
17 lange Jahre war er bei uns. Ich rufe 
Erinnerungen wach und blättere in den 
Gemeindebriefen KONTAKTE dieser Jah-
re. Die 70er und 80er Jahre waren eine 
sehr bewegte Zeit. Es war eine Zeit des 
Aufbruchs: In der Waldsiedlung und in 
Großkrotzenburg wurden die Gemeinde-
häuser gebaut und mit einem regen viel-
fältigen Leben gefüllt. Aber auch von der 
politischen Entwicklung wurde die kirch-
liche Arbeit gerade in diesen Jahren 
nachhaltig geprägt. Es war die Zeit des 
Kalten Krieges, der atomaren Aufrüstung. 

Der „NATO-
D o p p e l b e -
schluss“, die „Per-
shing-Raketen“, 
„Atomwaffenfreie 
Zonen“, die Ölkri-
se, „Christen für 
die Abrüstung“ 
beherrschten die 
Diskussionen und 
fanden ihr Forum in der „Friedensinitiati-
ve am Limes“, zu der sich Gemeindeglie-
der zusammen mit Pfarrer Grigat zu einer 
Gruppe fanden, die sich jahrelang zum 
„Schweigen für den Frieden“ auf dem Ro-
chusplatz zeigte. Das war für ihn Herzens-
sache, so lese ich es nach in den KONTAK-
TEN, die aus seinem tief christlichen, 
„evangelischen“ Verständnis herrührte. 
Dafür hat er gearbeitet, gepredigt und ge-
schrieben. Nachhaltig steht aus dieser 

AUS UNSERER GEMEINDE
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Einladung zur Jubelkonfirmation

Folgende Jahrgänge können dieses Jahr 
gemeinsame Jubelkonfirmation feiern: 
2001 (Silberne Konfirmation), 1976 (Gol-
dene Konfirmation), 1966 (Diamantene 
Konfirmation) und 1961 (Eiserne Konfir-
mation). 
Wenn Sie zu einem dieser Jahrgänge ge-
hören, melden Sie sich gerne im Ge-
meindebüro an (Kontaktdaten auf der 
Rückseite der KONTAKTE). Sollten Sie 
noch Kontakt zu anderen Mitgliedern 
Ihres Jahrgangs haben, geben Sie diese 

Einladung gerne weiter. Im Anschluss 
an den Gottesdienst wird es einen Sekt-
empfang geben. Wir freuen uns auf Ihre 
Anmeldung!

Astrid Eggert

Der Gottesdienst findet am
Sonntag, 18. Oktober

um 10:30 Uhr 
in der Gustav-Adolf-Kirche

 Großauheim statt

Erinnerung an Lothar Grigat



Zeit bis heute der Weltladen. Lothar Gri-
gat hat gerne gefeiert. Das jährliche Som-
merfest genügte nicht, ein Sommertreff 
mit den Daheimgebliebenen musste auch 

noch sein. Mit seinem Tod enden freund-
schaftliche Verbindungen, die bis heute 
bestanden.

Christine Theobald

Jutta Röhrig-Renner, ökumenischer 
Altenheimbesuchsdienst Großauheim

25 Jahre im Besuchsdienst gewürdigt
"Das Wertvollste, was du einem Mit-
menschen schenken kannst, ist deine Zeit, 
in welcher du mit deiner ganzen Auf-
merksamkeit für ihn da bist." Dieses Zitat 
von Jakob Strebel prägt das Engagement 
der Mitarbeiterinnen des ökumenischen 
Altenheim- und Krankenhausbesuchs-
dienstes der Großauheimer Kirchenge-
meinden. Beim letzten Treffen im Mai 
2026 wurden aus dem Kreis der Mitarbei-
terinnen Christa Greb und Ingrid Bothe 
verabschiedet. Beide Frauen begannen 
im Jahr 2001 - angeregt von Pfarrer Lo-
thar Sperling - ihre regelmäßigen Besu-
che in den Hanauer Krankenhäusern, wo 
sie Genesungswünsche überbrachten. 

Christa Greb war bis zu ihrem Ausschei-
den im St. Vinzenz-Krankenhaus tätig; 
Ingrid Bothe zunächst im Klinikum Ha-
nau, danach im Simeonstift in Hainburg 
und im Seniorenpflegeheim Domicil in 
Hanau. 
Unser Dank gilt dem außergewöhnlichen 
ehrenamtlichen Engagement der beiden 
Frauen. Mit Offenheit und Einfühlungs-
vermögen sind sie den Patienten und Al-
tenheimbewohnern begegnet. Wir wün-
schen für den wohlverdienten Ruhestand 
alles Gute, viel Gesundheit und Gottes 
reichen Segen. 

AUS UNSERER GEMEINDE
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AUS UNSERER GEMEINDE

Die evangelische Kirche am Limes ist eine fröhliche, lebendige Kirchengemeinde. Noch 
lebendiger wird sie durch Freiwillige, die Ihre Begabungen und Interessen einbringen. 
Deshalb suchen wir:

Und zwar nicht nur für Orgel, sondern 
auch Klavier, Cello, Gitarre, Flöte, die eige-
ne Stimme und vieles mehr. Vielfalt im 
musikalischen Bereich ist so wichtig – soll-
test du irgendeine musikalische Bega-
bung haben, freuen wir uns auf dich!

Wir suchen Dich!

Dreimal im Jahr feiern wir Kirche Kunter-
bunt. Es gibt ein tolles, engagiertes Team, 
das alles vorbereitet – und sich über neue 
Mitwirkende freut. Alternativ suchen wir 
Menschen die Kirche Kunterbunt dreimal  
im Jahr ein bis zwei Stunden ihrer Zeit 
schenken, um eine Kreativstation zu be-
treuen.

Musiker:innen

Auch beim Gottesdienst braucht es Unter-
stützung: Besucher:innen begrüßen, Ge-
sangbücher austeilen, eine Lesung über-

nehmen und hinterher wieder für Ord-
nung sorgen. Bei einer Taufe oder einer 
Trauung mit dabei sein, Glocken läuten, 
Stühle stellen und einfach freundlich sein. 
Wenn das dein Ding ist, dann melde dich!

Gottesdienstliebhaber:innen

Unterstützung Kirche Kunterbunt
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Vom 11. bis 25. September dreht sich bei 
den „Fairen Wochen“ alles um soziale Ge-
rechtigkeit und ökologische Vielfalt. Die-
ses Jahr stehen besonders die Stimmen 
und Ideen junger Menschen im Fokus. 
Der Faire Handel verbindet dabei drei Di-
mensionen: biologische Vielfalt durch 
nachhaltigen Anbau und transparente Lie-
ferketten, die Vielfalt der Menschen – be-
sonders der Kleinbauern, die weltweit die 
Ernährung sichern – und ein vielfältiges 
Engagement. Um unsere Welt gerechter 
und nachhaltiger zu gestalten, braucht es 
viele aktive Mitstreiter. Durch Ihren Ein-
satz wird dieser Wandel sichtbar. Seien Sie 

dabei und machen Sie mit! Infos gibt es 
unter www.faire-woche.de.

Social Media-Freund:innen

Du kennst dich aus mit Social Media? Hast 
Lust, auch mal ein Reel zu drehen und auf 
unserem Instagram-Account zu posten? 
Oder andere gute Ideen, damit wir auf So-
cial Media sichtbarer sind? Melde dich 
und hilf uns, professioneller zu werden!

Wasauchimmer

Das, was du einbringen kannst, ist nicht 
dabei? Sprich uns einfach an und sag uns, 
worauf du Lust hast und was bei uns noch 
fehlt. Wir freuen uns auf deine Ideen!

Hier bekommst du weitere Infos:

Pfarrer Dr. Gerhard Neumann
gerhard.neumann@ekkw.de
Tel. 06181 5200383

Pfarrerin Kirsten Schulmeyer
kirsten.schulmeyer@ekkw.de
Tel. 06181 9666511

Pfarrerin Svenja Neumann 
svenja.neumann@ekkw.de 
Tel. 06181 5200376

AUS USNERER GEMEINDE/
WELTLÄDEN

Lebenswerte und nachhaltige Zukunft

Für die Weltläden
Michael Kremer

Th
er

e i
s no planet B!

Infos zur Fairen Woche unter fairewoche.de
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JUGENDARBEIT

Jutta Link

Spiel, Spaß und Wassereis: Beim großen 
Sommerfest des JUZ#1 in der Waldsied-
lung wurde Einiges geboten. Gefeiert wur-
de dabei nicht nur der Ferienbeginn, son-
dern auch das neue Zuhause des Jugend-
zentrums im Josef-Mischke-Haus der Mar-
tin Luther Stiftung.
Nachdem das bisherige Gemeindezen-
trum Ende vergangenen Jahres verkauft 
worden war, wurde intensiv nach einem 
neuen Standort für das Jugendzentrum ge-
sucht. Während der Suche nach einer neu-
en Bleibe konnte das JUZ noch bis Ende 
März sein Angebot im alten Gemeindezen-
trum weiter aufrechterhalten. Wir sind 
froh und dankbar, nun einen guten neuen 
Standort gefunden zu haben. Das neue Ju-
gendzentrum ist dabei nicht nur ver-
gleichsweise nah am ehemaligen Stand-
ort, es sei gleichzeitig auch sehr präsent 
im Viertel - ein Ort, an dem wir ganz nah 
bei den Menschen sind und der einlädt, 
vorbei zu kommen. 
Das finden auch die Kinder und Jugendli-
chen sowie deren Familien. Seit April fin-
den hier in bewährter Kooperation mit 
dem Familien- und Jugendzentrum Wolf-

gang die regelmäßigen Veranstaltungen 
und Angebote des JUZ#1 statt. Diese wer-
den sehr gut angenommen. Es gibt sogar 
einen Zuwachs bei den Kindern und Ju-
gendlichen.  Auch der designierte Ober-
bürgermeister der Stadt Hanau, Dr. Maxi-
milian Bieri, stattete unserem neuen JUZ#1 
im Rahmen des Sommerfestes einen Be-
such ab und machte sich ein Bild von den 
neuen Räumlichkeiten. Er findet: „Das 
JUZ#1 ist wie eine kleine Oase mitten in 
der Waldsiedlung, die zum Zusammen-
kommen und Miteinander einlädt.“ Er 
nutzte die Gelegenheit, mit den Jugendli-
chen ins Gespräch zu kommen und stellte 
sein Können an der Tischtennisplatte un-
ter Beweis. Auch für die jungen Besucher 
gab es viel zu erleben: Neben Kinder-
schminken und Glitzertattoos konnten die 
Kinder und Jugendlichen eine Runde Bil-
lard oder Fußball spielen. Das Spielmobil 
Augustinchen sorgte mit Hüpfburg, Mal-
wänden und weiteren Spiel- und Kreativ-
angeboten für jede Menge Spaß.

Sommerfest an neuem Standort
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In den Sommerferien gab es wieder ein spannendes und abwechslungsreiches 
Programm für Kinder und Jugendliche. Und auch unsere Teamer*innen-Freizeit 
sorgte für viel Spaß.  Wir danken allen, die mitgemacht haben. 

Unser Sommer 2026
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JUGENDARBEIT

Unsere FSJlerin Maya Seifarth beendet im 
August ihr Freiwilliges Soziales Jahr. Wir 
bedanken uns herzlich für ihren Einsatz 
und wünschen ihr für ihren weiteren Weg 
alles Gute! Sie bleibt uns als Ehrenamtle-

In den Herbstferien finden wieder unsere Ferienspiele statt. 
Weitere Informationen gibt es Anfang Oktober auf unserem
Instagram-Kanal.

Hallo zusammen, mein Name ist Mia, ich 
bin 18 Jahre alt und werde im August 
mein FSJ im T-haus starten.
Bis vor kurzem habe ich das berufliche 
Gymnasium der kaufmännischen Schule 
in Hanau mit dem Schwerpunkt Erzie-
hungswissenschaften bis zur 12. Klasse 
besucht. Nun möchte ich durch das Ab-
solvieren eines FSJs mein Fachabitur er-
werben. 
Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
war schon immer etwas, das mir viel Freu-
de bereitet – unter anderem in meinem 
Minijob in einem Kindercafé in Hainstadt 
sowie während eines Praktikums in einer 
Betreuungseinrichtung für sozial benach-
teiligte Kinder. Auf Grundlage dieser Er-
fahrungen ist mein Wunsch, später mal 
Soziale Arbeit zu studieren, größer ge-
worden. Ich freue mich riesig auf die kom-

mende Zeit sowie die neuen Erfahrungen 
und auch Herausforderungen, die auf 
mich warten und bin sehr zuversichtlich, 
dass mich hier ein spannendes und be-
reicherndes Jahr erwarten wird!

rin erhalten. Ab September freuen wir 
uns, Mia Loho als neue FSJlerin in unserer 
Jugendarbeit begrüßen zu dürfen. 

Abschied und Hallo

Unsere neue FSJlerin

Herbstferienprogramm
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Shoshana Pilsczek

Mia Loho



Thomasmesse - ein Gottesdienst für 
Menschen, die zweifeln, suchen und doch 
einen Weg mit Gott finden möchten. 
Menschen, die der Hoffnung eine Chance 
geben wollen. 
Wir feiern mit Groß und Klein in Ökume-
nischer Verbundenheit, diesmal zum 
Thema "Farbenspiel": Was macht deine 
Welt bunt? Was haben Farben mit Gott 
zu tun? Wir tauchen in die Faszination 
der Farben ein und spüren ihrer Wirkung 
nach. Das Team Thomasmesse freut sich 
auf dich!

Christiane Hartmanshenn

Thomasmesse "Farbenspiel" 

Sonntag
 27. September

10:30 Uhr

Immanuel-Kirche 
Großkrotzenburg

TERMINE
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Weinprobe "Wein in der Bibel"

Svenja Neumann

Freitag, 09. Oktober

19:00 Uhr
Gustav-Adolf-Kirche Großauheim

Karten zum Preis von 27,50 Euro
 erhältlich bei Pfr. G. Neumann

(Kontakt siehe Rückseite)

Das Winzerehepaar Melanie und Tobias 
Jung vom Weingut Jung&Knobloch ist in 
diesem Jahr zu Gast in der Gustav-Adolf-
Kirche in Großauheim. 
Die beiden Weinexpert:innen bieten eine 
Weinprobe der besonderen Art an, mit 
vielfältigen Einblicken in die Tradition 
und die religiöse Bedeutung von Wein. 
Und natürlich wird auch probiert: Ein Be-
grüßungsgetränk und 8 Weine werden 
verkostet, dazu gibt es kleine Speisen 
vom Gustav-Team. Weder Weinwissen 
noch Bibelkenntnisse sind erforderlich. 
Aber auch Fachleuten sind überraschen-
de Entdeckungen garantiert! Freuen Sie 
sich auf einen unterhaltsamen und ge-
nussvollen Abend in besonderer Atmo-
sphäre. 



TERMINE

Am Samstag, 19. September, stehen  von 
16 - 19 Uhr die Türen an der Neuen Jo-
hanneskirche wieder weit offen für alle, 
die den Wunsch nach einer Taufe verspü-
ren. Besonders Erwachsene sind herzlich 
eingeladen. 
Die Erfahrung, von Gott getragen zu sein, 
der Wunsch nach Gemeinschaft oder ein 
persönlicher Neuanfang - es gibt viele 
Gründe, sich taufen lassen zu wollen. Wer 
einfach kommen will, muss nicht mehr 
mitbringen als sich selbst. Wir führen ein 
Gespräch, um die Taufe so persönlich wie 
möglich zu gestalten. Musik und Taufort 
können individuell gewählt werden. Man-
cher möchte alleine kommen, aber auch 

Samstag,
19. September

16:00 - 19:00 Uhr

Neue Johanneskirche Hanau
Frankfurter Landstraße 17

Freunde und Familie dürfen natürlich da-
bei sein und hinterher mit anstoßen in 
einer von vielen Ehrenamtlichen getrage-
nen gastlichen Atmosphäre. Gern taufen 
wir auch Kinder an diesem Tag, aber die-
ses Mal sind uns Erwachsene und Jugend-
liche besonders willkommen. Falls Sie 
Menschen kennen, für die dieses beson-
dere Angebot eine gute Möglichkeit sein 
kann, die eigene Taufe zu feiern, sagen 
Sie es gern weiter. Sollte Sie die Neugier 
packen und Sie haben Lust an diesem Tag 
einmal vorbei zu schauen, um sich an 
ihre eigene Taufe zu erinnern: herzliche 
Einladung - Wir freuen uns!
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Pfarrerin Margit Zahn

Für Dich - Segen spüren - Taufe erleben
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Vom 22. Oktober bis zum 26. November 
laden wir Euch ein, über den christlichen 
Glauben ins Gespräch zu kommen. Jeden 
Donnerstag von 20:00 - 21.30 Uhr treffen 
wir uns in der Immanuel-Kirche in Groß-
krotzenburg, Schulstr. 4.
Noch unsicher? Dann kommt zu einem 
unverbindlichen Schnupperabend am 22. 
Oktober um 20:00 Uhr mit gemeinsamem 
Essen zum Thema: „Pasta und die Frage 
nach Gott!“ An diesem Abend erzählen 
wir Euch, worum es an den nächsten 
Abenden geht und probieren schon mal 
aus, wie das ist: Miteinander über den 
Glauben ins Gespräch zu kommen. Vor-
kenntnisse sind nicht nötig - das Einzige, 
was Ihr mitbringen müsst, ist Neugier.
Wir freuen uns (für eine bessere Planung) 
über eine Anmeldung zum ersten Abend 
oder zum ganzen Kurs. Ihr könnt aber 
auch spontan kommen. Die Anmeldung 
erfolgt entweder telefonisch 
im Gemeindebüro (Kontakt 
siehe Rückseite) oder über 
den QR-Code. 

In einem Glaubenskurs lernt man, was 
Christ:innen glauben, was in der Bibel 
steht, wie man beten kann und noch 
ganz viel mehr. Und dann kommt man 
miteinander ins Gespräch: „Wie siehst 
du das?“ „Welche Erfahrungen bringst 
du mit?“ „Was bewegt dich im Mo-
ment?“ So entsteht – im Zusammen-
spiel zwischen Information und Aus-
tausch – ein Raum, in dem man Gott 
und einander begegnen kann.

Gerhard & Svenja Neumann

6 Abende gemeinsam Gott entdecken

Ein Glaubenskurs - was ist das? 

Geplante Themen 

TERMINE

17

22. Oktober: 
Pasta und die Frage nach Gott

29. Oktober:
Jesus von Nazareth: 

Ein faszinierendes Leben

5. November: 
Auferstehung und: 

Was hat das eigentlich mit mir zu tun?

12. November:
Die Bibel entdecken

19. November:
Gute Gewohnheiten 

einüben

26. November: 
Abendmahl und christliche

 Gemeinschaft



September - November
Wir feiern Gottesdienste an folgenden Orten: 

Lutherkirche
Eichenallee 5 - 7
Wolfgang

Gustav-Adolf-Kirche
Paul-Gerhardt-Straße 17
Großauheim

Immanuel-Kirche 
Schulstraße 4
Großkrotzenburg

Fo
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GO8ESDIENSTE

So 06.09. 10:30 Gustav-Adolf-Kirche: 
Gottesdienst Pfrin. K. Schulmeyer

So 13.09. 10:00 Festzelt Großkrotzenburg: 
Ökumenischer Kerbgottesdienst

Pfr. Dr. G. Neumann
und Pfr. T. Pasaribu

So 20.09. 10:30 Lutherkirche: 
Gottesdienst Pfrin. S. Neumann

So 27.09. 10:30 Immanuel-Kirche: 
Thomasmesse

Pfr. Dr. G. Neumann 
und Team

So 04.10. 10:30 Gustav-Adolf-Kirche:
 Erntedank-Gottesdienst Pfrin. K. Schulmeyer

So 11.10. 10:30 Lutherkirche:
Gottesdienst

Pfrin. 
Dr. A. Kaloudis

So 18.10. 10:30 Gustav-Adolf-Kirche: 
Gottesdienst mit Jubelkonfirmation Pfr. Dr. G. Neumann

So 25.10. 18:00 Immanuel-Kirche: Abendbrot-
Gottesdienst

Lektorin C. 
Hartmanshenn
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Sa 31.10. 18:00 Marienkirche, Hanau: 
Reformationstag

Dekan Dr. M. 
Lückhoff u.a.

So 01.11. 10:30 Lutherkirche: 
Gottesdienst Lektorin G. Schmidt

So 08.11. 10:30 Immanuel-Kirche: 
Kirche Kunterbunt KiKu-Team

So 15.11. 10:30 Immanuel-Kirche: 
Volkstrauertag Pfr. Dr. G. Neumann

Mi 18.11. 19:00 Gustav-Adolf-Kirche: 
Buß- und Bettag Lektorin M. I. Pfeifer

So 22.11. 10:30 Gustav-Adolf-Kirche: 
Ewigkeitssonntag Pfarrteam

So 29.11. 10:30 Lutherkirche: 
Abendmahlsgottesdienst

Pfr. Dr. G. Neumann 
+ Lektor J. Kuisma

So 06.12. 10:30 Immanuel-Kirche: 
Familienkirche

Lektorin C. 
Hartmanshenn
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FRIEDENSGEBET weiterhin 
mittwochs, 18:00 Uhr,
auf dem Rochusplatz und 
freitags, 18:00 Uhr 
an der Immanuel-Kirche.

Falls Sie einen Fahrdienst zu 
unseren Gottesdiensten 
benötigen, kontaktieren Sie 
bitte unser Pfarrteam.

Änderungen und Fehler vorbehalten. Aktuelle Informationen zu unseren Gottesdiensten finden Sie 
auch auf unserer Homepage unter www.kircheamlimes.de

GO8ESDIENSTE



Stephanie Kaiser

Svenja Neumann

Gospel, Groove und Gänsehaut

Ewigkeitssonntag in der Kirche am Limes

Premiere in Hanau! Zum ersten Mal ste-
hen die Joyful Voices am Limes gemein-
sam mit dem Männerquartett Audio-
Quattro auf der Bühne und laden zu ei-
nem besonderen Gospelkonzert ein.
Freuen sie sich auf mitreißende Gospel-
klänge, kraftvolle Stimmen, bewegende 
Momente und jede Menge musikalische 
Energie. Unser Ziel? Sie für eine Stunde 
aus dem Alltag zu entführen, gemeinsam 
zu grooven, zu genießen und uns von der 
Musik verzaubern zu lassen. Ob leise, ge-
fühlvoll oder voller Rhythmus: Freuen Sie 

Der Ewigkeits- oder Totensonntag am Wo-
chenende vor dem ersten Advent ist ein 
Tag, an dem evangelische Christinnen 
und Christen der Verstorbenen geden-
ken. Und auch, wenn mancher Todestag 
schon lange zurückliegt, ist der Schmerz 
oft noch ganz präsent. 
Im Gottesdienst an diesem Tag wollen 
wir einen Raum schaffen, in dem der To-
ten gedacht werden kann und Trost und 
Gemeinschaft erfahrbar wird. Bei ruhiger 
Musik gibt es z.B. die Gelegenheit, eine 

Kerze für die Menschen anzuzünden, die 
man schmerzlich vermisst oder sich per-
sönlich segnen zu lassen. Herzliche Ein-
ladung!

sich auf ein Konzert, das Herz und Seele 
berührt. Der Eintritt ist frei - um eine klei-
ne Spende am Ausgang wird gebeten.
Wir freuen uns auf viele Besucher und ei-
nen unvergesslichen Abend voller Gos-
pelmusik!

Sonntag, 13. September

18:00 Uhr
Lutherkirche Wolfgang

Sonntag, 22. November

10:30 Uhr
Gustav-Adolf-Kirche

Großauheim
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Wolfgang Bromme

Gabriele Neumann, Oliver Freytag 
und Michael Kremer

Frühstück und Begegnung für Trauernde

Herbstwind - Mitsingkonzert

Wer einen geliebten Menschen verloren 
hat, sehnt sich oft nach einem geschütz-
ten Ort für gute Gespräche und gegensei-
tigen Halt. Bei unserem Trauerfrühstück 
möchten wir Ihnen genau diesen Raum 
bieten: Bei einem leckeren Frühstück 
kommen wir zusammen, hören einander 
zu und schöpfen neue Kraft. Sie sind 
herzlich willkommen! Wir bitten um eine 
vorherige telefonische Anmeldung unter 
06181/7286 (Kremer).
Auf Ihr Kommen freut sich das Vorberei-
tungsteam:

„Herbstwind“ und viele andere seiner Lie-
der präsentiert Pfarrer Wolfgang Brom-
me zusammen mit einer Projektband in 
der frisch sanierten Marienkirche Hanau. 
Erleben Sie beim Zuhören und Mitsingen 
die besondere Akustik unter dem Kreuz-
gewölbe des Chorraumes. Das Konzert 
findet im Rahmen des Kulturprogramms 
„Marienkirche 2.0“ statt. 
Es spielen: Wolfgang Bromme (Gitarre, 
Klavier, Gesang), Niklas Ehrenklau (Bass), 
Marina Mühlemann (Gesang, Gitarre), Phi-
lipp Nase (Percussion), Lukas Ohly (Gei-
ge) und Jonas Rosenau (Schlagzeug, 
Trompete) sowie die Organistin Helga De-
hio an der Truhenorgel der Marienkirche. 
Der Eintritt ist frei, eine Spende ist will-
kommen. 

Samstag, 31. Oktober

09:30 Uhr
Immanuel-Kirche Großkrotzenburg

TERMINE
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Freitag, 
23. Oktober

19:00 Uhr

Marienkirche
Hanau
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Am 09. und 10. November erinnern Veranstaltungen in Großkrotzenburg und Großau-
heim an die Verfolgung und Vertreibung jüdischer Menschen während der Zeit des Na-
tionalsozialismus:

Im Kirchenkreis Hanau gibt es regelmä-
ßig verschiedene übergemeindliche An-
gebote der Erwachsenenbildung. Dazu 
zählen u.a. akademische Bibel-Koran-
Gespräche in Hanau, ein offener theolo-
gischer Literaturkreis in Nidderau, ein 
jährlicher Studientag unter dem Motto 
"Universität und Kirche" in Nidderau 
oder theologische Vorträge zu Themen 
wie Ethik, Bibelforschung und interreligi-
öser Dialog. Es besteht die Möglichkeit, 
Prof. Kahl und Prof. Ohly (beide Dozenten 
an der Universität Frankfurt und Pfarrer 

im Kirchenkreis Hanau) in die eigene Ge-
meinde einzuladen. Als nächstest %ndet 
im September eine Veranstaltung zu 
Glaubensverwandtscha�en von Christen-
tum und Islam in Langenselbold sta�, zu 
der Interessierte herzlich eingeladen sind. 

Montag, 09. November:
19:30 Uhr, Großkrotzenburg
ehemalige Synagoge

Im Mittelpunkt der Gedenkfeier steht das 
Thema „Flucht und Vertreibung“. Den mu-
sikalischen Rahmen der Veranstaltung ge-
staltet Frau Chaya Mettananda.

 Dienstag, 10. November
15:00 Uhr, Großauheim
 Altes Rathaus / Hans-Gruber-Platz

Schüler*innen der Lindenauschule erin-
nern gemeinsam mit Ortsvorsteher Reiner 
Dunkel an jüdischen Familien aus Großau-
heim, die 1938 vertrieben wurden.

Dienstag, 22. September

"Glaubensverwandtschaften von 
Christentum und Islam"

19:00 Uhr,  Katharina-von-Bora-
Haus, Langenselbold
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Christlich-Jüdische Gedenkarbeit

Übergemeindliche Bildungsangebote



Svenja Neumann

Svenja Neumann

Teilen wie Sankt Martin
Wir feiern wieder Kirche Kunterbunt! Wie 
immer beginnen wir mit einem leckeren 
Brunch, bevor wir dann in den Stationen 
erkunden, was es eigentlich mit diesem 
heiligen Martin, mit dem Mantel und dem 
Teilen auf sich hat. Ganz am Ende kom-
men wir noch mal zur Feierzeit zusam-
men, loben Gott, danken und bitten um 
den Segen. Herzliche Einladung!

Im Rahmen der Reihe „Kultur auf den Ha-
nauer Friedhöfen“ findet eine Lesung aus 
dem Buch „Wir haben nie darüber gere-
det“ von Svenja Neumann statt. 
Das Buch will Mut machen, über Sterben 
und Tod zu sprechen - auch dann, wenn 
das Thema gerade nicht akut ist. Die Le-
sung wird von der Gruppe „Midwood 
Train“ mit einfühlsamen und wunder-
schön arrangierten Folk-Liedern beglei-
tet. Bestatter Mavin Schaack, der in dem 
Buch als Interviewpartner zu Wort 
kommt, wird von seinen Erfahrungen be-
richten und es besteht die Möglichkeit, 

miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Der Eintritt ist frei. 

Freitag, 
30. Oktober

18:00 Uhr

Friedhof 
Wolfgang

Sonntag,
 08. November

10:30 Uhr

Immanuel-Kirche
Großkrotzenburg
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Konzert und Lesung
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Das Team der evangelischen Frauenar-
beit Hanau freut sich auf einen interes-
santen und genussvollen Abend am Ta-
felaltar im Chorraum der Marienkirche. 

Die Worte »Mut« und »Wut« liegen nah 
beieinander. Daran angelehnt nehmen 
sich die Frauen der Stadtkirchengemein-
de beides zu Herzen. Nach dem Frauen-
mahl im September laden sie am 08. No-
vember um 17 Uhr zum Gottesdienst in 
die Neue Johanneskirche ein. Alle sind 
willkommen, die hören wollen, wie Wut 
nicht nur unseren Schmerz ausdrückt, 
sondern auch Motor wird  für Hoffnung 
und natürlich neuen Mut.

Bei einem festlichen 3–Gänge–Menü ge-
ben fünf Frauen spannende Impulse und 
mutmachende Visionen für Kirche und Ge-
sellschaft: Pröpstin Sabine Kropf-
Brandau (Evangelische Kirche von Kurhes-
sen-Waldeck), Prof. Dr. em. Gisela Jakob 
(Professorin für Soziale Arbeit, Hoch-
schule Darmstadt), Elena Botzum und 
Swantje Ganecki (Frauen helfen Frauen – 
Hilfe zur Selbsthilfe e.V.) und Romina Mall-
witz (Schauspielerin). Der Unkostenbei-
trag beträgt 25,00 Euro inkl. Getränke.
Interessierte Frauen bitten wir, ihre An-
meldung bis zum 03. September an
inge-ruehl@t-online.de zu richten.

Frauenmahl: "Macht einander Mut"

Frauengottesdienst 25. November: 
Int. Tag gegen Gewalt 
an Frauen und Mädchen

Am 25. November setzen die Hanauer 
Frauen Service-Clubs und das Hanauer 
Frauenplenum gemeinsam ein Zei-
chen gegen Gewalt an Frauen und 
Mädchen. Ab 16 Uhr führt ein Mahnzug 
durch die Hanauer Innenstadt. Treff-
punkt ist die Gärtnerstraße hinter dem 
Kinopolis. Parallel informieren ver-
schiedene Organisationen an Info-
ständen im Stadthof Hanau über ihre 
Arbeit und Hilfsangebote. Ab 18:30 
Uhr folgen eine Lesung mit Jasmin 
Schreiber und ein anschließendes Po-
diumsgespräch zum Thema „Häusliche 
Gewalt“, moderiert von Susanne Ruth.

Freitag
 11. September

Beginn: 
16:30 Uhr 

(Sektempfang)

Marienkirche
Hanau
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Sonntag, 08. November

17:00 Uhr
Neue Johanneskirche Hanau
Frankfurter Landstraße 17

Monika Ilona Pfeifer

Pfarrerin Milina Reichardt-Hahn

TERMINE
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„Bild, Skulptur, Augenblicke“: Unter die-
ser Überschrift findet vom 23. Oktober 
bis 01. November eine besondere Aus-
stellung in der Alten Johanneskirche Ha-
nau statt. Zu sehen sind die Skulpturen 
des Ende 2025 verstorbenen Pfarrers und 
Bildhauers Eckhard Kleppe sowie Gemäl-
de von Verena Meyer zum Wischen. Eine 
stimmungsvolle Kombination, in deren 
Mittelpunkt der Mensch in seinen ver-
schiedenen Beziehungen steht. 
Die Liebe zur Bildhauerei entdeckte Eck-
hard Kleppe eigentlich zufällig: Bei einem 
Kreativwochenende im Predigtseminar 
1986, verrät seine Ehefrau Christine Klep-
pe. „Diese Ausstellung, geplant für 2025, 
war ihm ein Herzensanliegen.“ Das sie 
nun, nach zweimaliger Verschiebung, 
endlich Realität wird, kann er selbst leider 
nicht mehr miterleben. Nach schwerer 
Krankheit ist er im vergangenen Winter 
verstorben. Die Umsetzung jetzt ein Jahr 
später hätte ihn sehr gefreut, ist seine 
Frau überzeugt. Ebenso Künstlerin Ver-
ena Meyer zum Wischen: „Ich freue mich, 
dass wir mit der Alten Johanneskirche ei-
nen guten Ort gefunden haben, an dem 
wir unsere Werke zeigen können“, stellt 

sie fest. Auch für sie 
ist die Kunst eine 
Art „Herzensberuf“. 
Ihre Erfahrungen 
als Psychothera-
peutin und Ärztin 
spiegeln sich  auch 
hier wider. „Oft 
habe ich die Grenzen der Sprache erlebt 
und in der Malerei einen Weg gefunden, 
das Unbewusste ohne Worte sprechen zu 
lassen “, erzählt sie. Mit kräftigen Acryl-
farben bringt sie vor allem Gefühle und 
Emotionen zum Ausdruck. Ein anderer 
Blickwinkel, trotzdem sieht sie eine große 
Verbindung zwischen ihren und Kleppes 
Werken: „Es geht um den Menschen und 
seine Beziehungen.“ Bei Kleppe hatten 
diese zusätzlich häufig einen biblischen 
Bezug. Zu seinen Werken gehören Dar-
stellungen biblischer Propheten und 
Frauengestalten ebenso wie Skulpturen, 
deren Gesten zum Nachdenken über Sinn 
und Halt im Leben anregen.  
Wer neugierig geworden ist, ist herzlich 
eingeladen. Jens Haupt aus Kassel, ein 
Freund Kleppes, führt im Rahmen der 
Vernissage in die Ausstellung ein. 

Ausstellung „Bild, Skulptur, Augenblicke“

TERMINE
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 23. Oktober - 01. November
Alte Johanneskirche Hanau

täglich 16:00 - 20:00 Uhr

Vernissage: 
Freitag, 23. Oktober, 19:00 Uhr

Finissage: 
Sonntag, 01. November, 18:00 Uhr
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Bewegliche Termine

Anonyme Alkoholiker-Treffen

Jeden Donnerstag,  
19:30 Uhr, Lutherkirche

Chor Joyful Voices (Gospelchor)

Chorprobe jeden Dienstag,
19:30 - 21:30 Uhr, Immanuel-Kirche
Info: Tanja Seibert
Tel. 0176 34683393

Treffen für Menschen mit 
Suchtproblemen

Jeden Donnerstag, 
18:30 Uhr, Immanuel-Kirche

Handarbeitskreis

Montag, 14. September, 12. Oktober, 
16. November 

17:30 Uhr, Lutherkirche, Wolfgang
Info: Katja Frings, Tel. 0173 6543989

Pfadfinder "Augustinus von Hippo"

Jeden Freitag, 16:00 - 18:00 Uhr
Immanuel-Kirche Großkrotzenburg

Auch in den Ferien!

Info: www.pfadie-gkb.de

Kaffeenachmittage für 
Seniorinnen und Senioren

Jeden Mittwoch (ab 14. Oktober), 
14:30 Uhr, Alte Langgasse 9, Großauheim
Info: Tanja Seibert,
Tel. 0176 34683393

Gymnastik für Seniorinnen

Jeden Montag, 19:00 - 20:00 Uhr, 
(außer 05. und 12. Oktober)
Sporthalle der Limesschule, Großauheim. 
Bitte Yoga-Matte mitbringen.            
Info & Anmeldung:  Andrea Miska-Ross, 
Tel. 06181 5401926



thaus_und_juz1
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Für Kinder und Jugendliche

Montag
Mädchentreff
15:00 – 17:30 Uhr,T-haus, ab 6 Jahre

Sport für Jugendliche
15:00 – 17:00 Uhr, T-haus, 6 - 12 Jahre
in der Eichendorffhalle

Freitag
Kindertreff
15:00 – 16:30 Uhr, T-haus, 6 - 12 Jahre

Teenietreff 
16:30 -  18:00 Uhr, T-haus, 10 - 14 Jahre

Dienstag
Hausaufgabenhilfe (Klasse 1 - 6) 
14:00 – 15:00 Uhr,  JUZ#1

Kindertreff 
15:00 – 17:15 Uhr,  JUZ#1, 6 - 12 Jahre

Jugendtreff
17:30 – 20:00 Uhr, JUZ#1, 14 - 18 Jahre

Mi:woch
Kindertreff 
15:00 – 17:00 Uhr, T-haus, 6 - 12 Jahre

Jugendtreff
17:30 – 20:00 Uhr, T-haus, 14 - 18 Jahre

Folgt uns auf Instagram:

Do=erstag
Teenietreff 
15:00 – 17:00 Uhr, JUZ#1, 10 - 14 Jahre

Mädchensport
15:00 – 17:00 Uhr, T-haus, ab 6 Jahre  
in der Eichendorffhalle

Jugendtreff
17:30 – 20:00 Uhr, T-haus, 14 - 18  Jahre
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IMPRE?UM

HERAUSGEBERIN: Evangelische Kirche am Limes, 
Marienstraße 17, 63457 Hanau, Tel. 06181 53666

REDAKTION: Andrea Bristot, Katja Frings, Antje 
Henningsen, Dr. Christian Gerum, Jutta Link, 
Svenja Neumann (verantwortlich)

HERSTELLUNG: GemeindebriefDruckerei, 
Eichenring 15a, 29393 Groß Oesingen
Telefon: 0 58 38 - 99 08 99
Email: info@GemeindebriefDruckerei.de

Anzeigen: Astrid Eggert, Telefon 06181 53666, 
Mail: astrid.eggert@ekkw.de

Auflage: 3.000 Exemplare, 56. Jahrgang

Der Gemeindebrief KONTAKTE erscheint viermal 
jährlich und wird an alle evangelischen Haus-
halte in Hanau-Großauheim, Hanau-Wolfgang 
und Großkrotzenburg kostenlos verteilt. Er liegt 
auch in den Kirchen und Gemeindezentren, 
sowie in einigen ausgewählten Geschäften aus.

Die KONTAKTE als PDF zum Herunterladen 
finden Sie online unter www.kircheamlimes.de

Wir freuen uns über Beiträge und Leserbriefe 
per Mail an die Redaktion: 
limes-redaktion@ekkw.de

Bildnachweis: S.: 2, 10 o., 26 m., 27,  28, 33 m., 
33 u., 34 – ChatGPT / S. 6 l., 6 u.: Knut Rothmann 
/ S.9: Jutta Röhrig-Renner / S. 10 l.u.: Mali Aroesti 
auf pixabay / S. 10 r.u.: Leopictures auf Pixabay / 
S. 11: Weltladen Dachverband / S. 14: M. Loho / S 
16: Knut Rothmann / S. 17: silviarita von Pixabay 
/ S. 22: Renate Zeller / S. 23 o.: C. Schauderna - 
EKKW / S. 24: Inge Rühl / S. 30: Plakat 
Stadtkirchengemeinde Hanau / alle anderen: 
privat oder Kirche am Limes

DANKE
FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG!

AmbulanterPflegedienst
Jetzt anrufen – wir beraten Sie gerne.
06181/9697067

Frankfurter Landstraße 38
63452 Hanau

Per E-Mail für Sie erreichbar: Info@p�egedienst-altyra-care.de
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Mit den Anzeigenschaltungen unter-
stützen lokale Geschäfte und Firmen 
die Finanzierung der KONTAKTE. Wir 
freuen uns, wenn Sie bei Ihren Einkäu-
fen und Dienstleistungsaufträgen diese 
Firmen berücksichtigen.
Vielen dank dafür!

Die Redaktion



SPENDENKONTO
Wir freuen uns über jede Spende 
für unsere Gemeinde.

Empfänger:

Kirchenkreisamt Hanau 
Ev. Kreditgenossenschaft Kassel eG

IBAN: 
DE39 5206 0410 0001 8001 08

Dies ist die gemeinsame Bankver-
bindung aller Kirchengemeinden 
im Kirchenkreis Hanau. Damit 
Ihre Spende in unserer Gemeinde 
ankommt, muss der Verwen-
dungszweck mit den Worten 
„Spende Limes“ beginnen, z.B. 
Spende Limes Gemeindearbeit. 

Vielen Dank!
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Termine in der Stadtkirchengemeinde 

 K@PERATIONSRAUM

15. November: 
Hanauer Friedenslichter

16. September: Stricken & 
Stempeln für Menschenwürde

17:00 Uhr, Altstädter Markt/
Marienkirche: Interkult. Friedensgebete
Vertreterinnen und Vertreter verschiede-
ner Religionen kommen zusammen um 
gemeinsam zu singen, zu beten und mit-
einander zu essen. Gemeinsam entzün-
den wir Friedenslichter. Mit den Kerzen 
ziehen die Teilnehmenden vom Altstäd-
ter Markt zur Marienkirche und setzen 
ein sichtbares Zeichen für Gemeinschaft, 
Frieden und Begegnung. Machen Sie mit!

06. Dezember: 
Konzert Hanauer Kantorei

19:00 Uhr, Marienkirche: 
„Jauchzet, frohlocket!“ Die Hanauer Kan-
torei lädt ein zu Johann Sebastian Bachs 
Weihnachtsoratorium. Erleben Sie ein 
festliches Konzert voller strahlender 
Chöre, virtuoser Solisten und bewegen-
der Momente, die die Weihnachtsge-
schichte eindrucksvoll lebendig werden 
lassen. Karten gibt es ab 20. Oktober 
über den Ticketshop der 
Stadtkirchengemeinde(QR-
Code), Eventim, den Buchla-
den am Freiheitsplatz und 
an der Abendkasse.

15:00 Uhr, Alte Johanneskirche:
Eigene Handarbeiten mitbringen oder 
mitmachen beim Sockenweltrekord, der 
Wohnungslosen zugutekommt. Selbstge-
machte Mützen, Socken oder Schals kön-
nen erworben oder bestellt werden.

26. September: 
"Heimweh nach dem Paradies" 

20:00 Uhr, Marienkirche:
Anlässlich der neu erschienenen Fotobio-
grafie widmet Grupo Sal Ernesto Cardenal 
einen bewegenden musikalisch-
literarischen Abend.  Ein Konzert voller 
Sehnsucht und Hoffnung - gefühlvoll inter-

pretiert und voller Atmosphäre. Karten gibt 
es über den Ticketshop der Stadtkirchenge-
meinde, Eventim, den Buchladen am Frei-
heitsplatz und an der Abendkasse zu 12 
Euro (zzgl. VVK-Gebühren). 

mitfreundicherUnterstützung:

Veranstalter und I nfos: Evangelische Stadtkirchengemeinde Hanau, Johanneskirchplatz 1, 63450 Hanau | Tel. 06181 9912690

Zur Feier seines 101. Geburtstags und der neu erschienenen Fotobiogra0e
Grupo Sal Lateinamerikanische Musik
Horst Rühl

Marienkirche Hanau
Sa. 26.09.26 | 20:00 Uhr
Eintritt € 12,00 p.P. (zzgl. Vorverkaufsgebühr | Freie Platzwahl)
Tickets: online via eventim (QR-Code oben)
Buchladen am Freiheitsplatz | Am Freiheitsplatz 6 | 63450 Hanau sowie vor Ort an der Abendkasse.

Der Überschuss aus der Veranstaltung kommt dem Förderkreis Marienkirche 2.0 zugute.

Einlass 19:30 Uhr

Konzert & Lesung

Heimweh nach dem Paradies

Hommage an Ernesto Cardenal

www.marienkirchezweipunktnull.de
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Angebote für Menschen mit Demenz 

Einverständnis Freud und Leid

SONSTIGES

zur Veröffentlichung meines Namens in der Geburtstagsliste des Gemeindebriefs

Name: Vorname(n):

Geb. am:  Adresse: 

Hiermit erkläre ich mich einverstanden, dass Angaben zu meinem Geburtstag (Name, 
Geburtsdatum, Adresse, Lebensalter) im Gemeindebrief der Ev. Kirche am Limes („KONTAKTE“) 
veröffentlicht werden. 

Mir ist bekannt, dass ein Teil der Auflage jeweils auch über den Kreis unserer Gemeindeglieder 
hinaus öffentlich verteilt wird. Diese Einverständniserklärung gilt nicht für die im Internet 
veröffentlichte Version der „KONTAKTE“.

Ort und Datum: Unterschrift:

Es beginnt oft leise. Ein Name fehlt. Ein 
Weg wird unsicher. Vertrautes rückt in die 
Ferne. Demenz verändert das Leben – für 
die Betroffenen ebenso wie für ihre An-
gehörigen. Und doch bleibt etwas beste-
hen: Der unantastbare Wert eines Men-
schen. Mit GOLDZEIT bietet die DUAL 
gGmbH, eine gemeinnützige Gesellschaft 
des Evangelischen Gemeinschaftsverban-
des Hessen-Nassau (EGHN) und Mitglied 
der Diakonie, Unterstützung für Men-
schen mit Demenz und ihre Angehörigen 
in Hanau und dem Main-Kinzig-Kreis. 
GOLDZEIT steht in einem klaren kirchlich-
diakonischen Auftrag: Menschen in her-
ausfordernden Lebenssituationen beizu-
stehen – mit Herz, Würde und Verlässlich-
keit. 
Zum Angebot gehören Gästehaushalte, 
Bewegungsgruppen und Einzelbetreu-
ung. Dabei geht es darum, Menschen mit 
Demenz entsprechend ihrer persönlichen 

Bedürfnisse zu begleiten und gleichzeitig 
Angehörige im Alltag zu entlasten. Die An-
gebote werden von ehrenamtlich Enga-
gierten getragen, die von kompetenten 
Fachkräften begleitet werden. 
Die Leistungen von GOLDZEIT können – 
bei vorhandenem Pflegegrad – über die 
Pflegekasse abgerechnet werden, z. B. 
den Entlastungsbetrag oder die Verhinde-
rungspflege.

Kontakt und weitere Informationen:

GOLDZEIT
– ein Angebot der DUAL gGmbH

Spessartstraße 28
63505 Langenselbold

Telefon: 06185 3450929
E-Mail: buero@dual-mkk.org
Internet: www.gold-zeit.org
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RÜCKBLICK
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Ein ganz besonderer Dank gilt an dieser Stelle den vielen Ehrenamtlichen in unserer 
Kirchengemeinde, mit denen wir Anfang August gemeinsam ein schönes Fest in der 
Immanuel-Kirche gefeiert haben. Vielen Dank für euer Engagement!

Fest für unsere Ehrenamtlichen
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FREUD UND LEID

Es wurden getauft

Es wurden kirchlich getraut

Aus Datenschutzgründen 
finden Sie die Taufen, 
Hochzeiten, Beerdigungen 
und Geburtstage nur in 
unserer gedruckten 
Ausgabe der Kontakte. 



September - November

Geburtstage

FREUD UND LEID

Großauheim

34

Aus Datenschutzgründen 
finden Sie die Taufen, 
Hochzeiten, Beerdigungen 
und Geburtstage nur in 
unserer gedruckten 
Ausgabe der Kontakte. 
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FREUD UND LEID

REDAKTIONSSCHLUSS  FÜR 
Dezember 2026, Januar und Februar 2027:

Dienstag, 20. Oktober

Wolfgang

Großkrotzenburg

Auch Sie möchten in unserer Geburtstagsliste genannt werden? Dann füllen Sie gerne die 
Einverständniserklärung auf S. 31 aus und geben Sie diese in unserem Gemeindebüro ab. 

Aus Datenschutzgründen 
finden Sie die Taufen, 
Hochzeiten, Beerdigungen 
und Geburtstage nur in 
unserer gedruckten 
Ausgabe der Kontakte. 



Instagram: kirche.am.limes

Facebook: Kirche am Limes

Pfarrer Dr. Gerhard Neumann
Telefon: 06181 520 0383
Leinpfad 1, Großauheim
gerhard.neumann@ekkw.de

Pfarrerin Svenja Neumann
Telefon: 06181 520 0376
Leinpfad 1, Großauheim
svenja.neumann@ekkw.de

Pfarrerin Kirsten Schulmeyer
Telefon: 06181 966 6511
Theodor-Heuss-Straße 7, 
Großauheim
kirsten.schulmeyer@ekkw.de

Kirchenvorstand am Limes 
(Vorsitz)
Walter Loll, Mobil: 0162 4099 694
walter.loll@ekkw.de

Jugendarbeit
Shoshana Pilsczek und Robin Berger
Bürozeiten: Mo. bis Fr.: 12:00 Uhr - 
13:30 Uhr
Telefon: 06181 520179 
shoshana.pilsczek@ekkw.de
robin.berger@ekkw.de

JUZ#1
Im Josef-Mischke-Haus der 
Martin Luther Stiftung,
John-F.-Kennedy-Str. 19A , 
Großauheim

Internet: www.kircheamlimes.de

WICHTIGE KONTAKTE:

Gemeindehaus Marienstraße
T-haus / Sekretariat 

Marienstraße 17, Großauheim
Sekretärin: Astrid Eggert

Bürozeiten: 
Mo., Mi., Fr.: 10:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und Mi. von  16:00 Uhr - 18:00 Uhr

Telefon: 06181 536 66        
Fax: 06181 574 210
astrid.eggert@ekkw.de

Hausmeisterin:
Ursula Theobald
Mobil: 0152 3382 7109
ursula.theobald@ekkw.de

Gustav-Adolf-Kirche
Paul-Gerhardt-Straße 17
Großauheim
Küsterin/Hausmeisterin:
Ursula Theobald
Mobil: 0152 3382 7109
ursula.theobald@ekkw.de

Immanuel-Kirche
Schulstraße 4, Großkrotzenburg
Küsterin/Hausmeisterin:
Annette Gehlen-Berberich
Mobil: 0173 3429 603
annette.berberich@ekkw.de

Lutherkirche
Eichenallee 5 - 7, Wolfgang
Hausmeister:
Norbert Schaffert
Mobil: 0160 9814 9619
norbert.schaffert@ekkw.de


